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Nachricht.
Nachdem in der k< k. Neustädter Militär Akademie ein stän^

vtscher Kanten Sltstungsplaz in dlz Erledigung gekommen ist io
lverdcn lene , welche darauf eümi An,pruch zu h a ^
N Geiuche Mtt d ^ Morderllcbm
Zeugnissen uvcr ihre GctsteZ-Fähtgke.leu und förperltcke B e ^
hur unoKonltitu^n biS is. k. M- November bei" ? V ? w l ^
Stelle einzureichen haben. Lalbach dn: 33. okt. 1360. ^ " " "

,. , ,^ ^

Scine Majestät haben iu Hinsicht des noch immer fortdau-
ernden Mangels an Getrcid, Greißelwcrk, und Abaana drs er-
forderltchen Ochlachtblebes gnädigst zu bewilligen geruhet, daß dcx
mtt Ende Oktober d I . zu Ende gehende Termm der zolMyen
Eln/uhre aller Getretdgattungen und des Greißelwerks, dann der
zollsreye Eintrtb des Hornviehes aus Hungarn in die sämmtliche
e. k. Innerostcrretchtsche Erblande mit Inbegriff G ö n , 3r est.
Tyrol , und Vorarlberg, jedoch für diesen letztem D strikt nui

,dann, wann selber wieder bom Feinde geräumt seyn wird, auf
weitere Sechs Monate die bis Ende April i 8 ° i . e r s t r e b
v»»r> ei?»

Welches aus höchster Hofberordnung von 22. Enwfana 2^
d. M . zur allgemeinen Wissenschaft anmit bekannt gemacht wirdl

taibach den 29. Okt. i8cD.
>»— - -

le» ^ ? / ! / ^ 3 ^ » ^ ?°^"br des Kranrrs u»d der Ru«
ven, so wie es »m bongen Jahre aeschahe, auc!, für dieses ^al,r
dergestaut hierorts zu berbietcn, daß o h u c " i e M m N n Pas
le» B " " " / L ^ ^ 7 °rka/fe?/u..d weit s veN« WZ«'rn oarf. Lachach dm 29. Oktober i8oo>



W Den 20. Dez. i8"> Mrd die NcWonsssn^s Gül t Studeniz
in Unterkram, bestehend in 22 fl. 48 kr, ? 2s^Pf. Rustikal-Hubl'N,
dann Bergrecht, We in , Getreid, Jugend undSakzehend mittelst
öffentlicher Versteigerung dem Meistbiethenden ins Eigenthum ver-
kamt werden. Das pr^tium ^^ci hiebon ist ,6,O^oss. 56 kr. die
diesfälligen Verkaufsbedingnisse können täglich zu den g?wöhnl:chtN
Vmtsstunden bei der Statsgüter - Ndministrazion zn ^aibach, und
in der HerrschaftltchenAmtskanzlci zuKlingenftlß eingesehen werden.

Von der hochfurstl. Wilhelm Auerspergischen Herrschaft Sei-
stnburg wird denjenigen, welchs auf die Verlassenschaft der den 5.
Sept« 1797. in Töpliz Herstorbenen Anna Maria Gutmann gebokr-
uen Rmki eine Forderung zu stellen vermeinen, hlennt aufgetra-
gen, daß selbe den 17. k. M . Nov. frühe um 9 Uhr in Pfarrho^zu
Tspliz erscheinen, und ihre Forderungen sogewiß gehoriq anmeKu
sollen, als in widrigen diese Verlassenschaft ohne weirers al gekandclt/
und selbe den legitimirten Erben eingeantwortet werden wmde.

Laibach den 23, Okt. 1300.

Von dem Magistrate der k. k. Vankalstadt Villach in Ober-
kärnten wird hiemit allgemein bekannt gemacht, es ieye, um mit
der Verlaß-Abhandlung des verstorbenen Hrn . Karl Thadäus
Schusterschiß gewesenen bürgl. Handlungsfaktoren, und Hammer-
gcwcrken alchier in der Folge sicher vorgehen zu können, zur Erhe-
bung des Passivstandes eine vorläufige LiWidazimis-Taasaytmg
Mlitwoch den 17. Dez. l. I . f rüh um 9 Uhr auf diesem Rathhause
anberaumet worden. Es werden daher alle jene, welche aus was
immer für einem Passchgrunde eine Forderung an gedachte Ver-
lamnasse zu stellen haben, erinnert, an dm bestimmten Tag so.<A
wiß zu erscheinen, und ihre Ansprüche entweder selbst, oder durw
hinreichend Begwaltete anzugeben / als sonst dieselben nicht meyr
gehöret, sondern mit der Abhandlung, und Vermögenseinatttwo^
tulR / ohne auf sie Rücksicht zu nehmen, vorgegangen werden wM've.

Gtadtmagistrat Viuach den 7. Ot t . 1300.'



K u r r e n d e .

Wegen der lateinische« Haus - oder Privatinstruftorn.

Gemäß der bestehenden Vorschriften bom 27ten Apri l 1792.
und 6cm Okt. 1796. haben in Hinkunft alle Privatlehrer, wel-
che hlerlandes den Schüttern der lateinischen Schulen zu Hause
Privatunterricht ertheilen wollen, und nicht schon hiezu approbiret
stnd, stch ohne Ausnahme vorher an der hierortigm,oder an einer ande-
ren nahegelegenen Gymnassal-Lehranstaltausal^nüblichen Lehrge-
genständen zur Prüfung zu stellen; und es darf kein derlei Lehrer
von jemanden aufgenommen werden, der sich nicht über eine dießfalls
ausgestandene besonderePrüfung seiner FählgleltmltelitemZeuqnisse
des betreffenden Gymmnal-Präfekten auswilseu tam,, indem die
hon emem blos nach Willkür der Aeltern, Vormünder, oder Kost-
geber oc. aufgenommener, nicht öffentlich hiezu tauglich befunde-
nen Pribatlehrer Unterricht empfangende Jünglinge weder an
km hierlandiges Gymnasium/ noch zu einer öffentlichen Prüffung,
oder zu einem Stipendium zugelassen wcrden sollen-

Laibach am i f ten Oktob. i8c)o.

Marktpreis des Getraids allhier in Lmbach den 3^ Ott. 1800.
ss. kr. si. lff.Nfl. fr.

W a i t z e n e i n h a l b e r W i e n e r M e t z s « - - - 3— 2 50 2 44
Kukuruz - , - - Detto ^ . » _ _ _
K o r n - - - - D e t t o - - - - 2 ^ 6 2 6 2 2
Gersten - - - - Detto - - - l . ^ ^,
Hlrsch - , - - Detto - - - _ _<
Haiden ^ - - - Detto - c - «, , zy — — ^ . «.
Haber - - 3 - Dstto s e - - ^ 2 1 ! Ij

Magistrat Laibach den rZ. Olt« lZoo.

Anton Pauesch, Raitoffizier.



T o d t e n v e r z e i ch n i s.
' Den z l . Okt. Clara v. Fabris, att 63 Jahr, im Hünnerdorf Nr. 6.

Agnes N . , alt 80 Jahr, in der Elcphancengasse Nr. 43.
— — Frater Ieremias, yrd. Kapuziner, alt 47 2 ^ r , im Kapuziner-

Kloster Nr. 53.
' ^ . — Aloisia Rothin, Beamten Tochter, alt is4 Jahr, in der Gra-

discha Nr. 34.
" - , . Nov. Gertraud Walterin, Tuchmachenn? alt 26 Jahr, auf der

PollanaNr. 13.
«» « . Maria Habianka, Wit t ib, att 5a Jahr, bei den Barmherzigen.
M« —. Jakob Glttchman, TischlergeseH, alt 26 Jahr, bei den Barmherz.


